
79. Sitzung des AKE 
 
Die 79. Sitzung des AKE fand am 7. und 8.5.2025 gemeinsam mit der 56. Sitzung des AKB auf 
Einladung des Instituts für Radioökologie und Strahlenschutz (IRS) der Leibniz-Universität Hannover 
im Leibnizhaus in Hannover statt. Am ersten Tag fand die gemeinsame Sitzung statt, deren Themen 
sich an gemeinsamen Interessen beider Arbeitskreise orientierte. Es ging dabei um Schnittstellen von 
Entsorgung und Transport. Dabei wurden folgende Themen behandelt: 

• Schweizer Regularien zur Deponierung nach Artikel 114 StSV (Ulrich Zimmermann) 

• Transport von radioaktivem Material ins Ausland zur Wiederverwendung (Jörg Feinhals) 

• Besonderheiten beim grenzüberschreitenden Transport von Kernmaterial (Sven Nagels) 

• Aktuelle Entwicklungen (z. B. IAEA) hinsichtlich des Transports von NORM (Frank Koch, 
vorgetragen durch Fr. M. Weber) 

• Verpackung und Beladung hochaktiver Materialien bzw. Neutronenquellen (Silvia 
Wagenhuber) 

• Erläuterungen zu weniger bekannten Regelungen des ADR (Klassifizierungen SCO und LSA, 
Nebengefahren bei Transporten nach Klasse 7 ADR) (Myriam Theinert) 

Obwohl die entsprechenden Regelungen eindeutig erscheinen, ergab die intensive Diskussion nach 
den Vorträgen, dass es bei der praktischen Umsetzung doch zu Schwierigkeiten und Problemen 
kommen kann. Vor den Fachvorträgen stellte Clemens Walther als Vertreter des Gastgebers die 
aktuellen Arbeiten des Instituts für Radioökologie und Strahlenschutz vor. Die Teilnehmer wurden 
durch Clems Walther und Matthias Bothe auch über den Stand der Qualifizierungsverbünde 
Strahlenschutz (QV-S) und Nukleare Sicherheit (QV-N) und durch Klaus Flesch über die 
Vorbereitungen zur 56. Jahrestagung des Fachverbandes in Chemnitz informiert. Der Tag klang bei 
weiteren Gesprächen zwischen AKB und AKE im „Brauhaus Ernst August“ aus. 
 
Am zweiten Tag fanden die getrennten Sitzungen der beiden Arbeitskreise statt. Neben den üblichen 
Berichten aus dem Direktorium, dem AK-Forum, anderen Arbeitskreisen des FS und anderen Gremien 
(ESK, SSK, DIN) gab es Informationen zum Stand der Arbeiten in den Arbeitsgruppen des AKE. Dies 
betraf vor allem den Freigabeleitfaden des AKE und die Rechenverfahren zur 
Aktivierungsbestimmung für kerntechnische Anlagen. Der Freigabeleitfaden wurde von der 
Arbeitsgruppe fertig gestellt und soll nach Reviews durch einige Fachleute aktualisiert und zur 
Abstimmung im AKE gestellt werden. Das Dokument zu den Rechenverfahren zur 
Aktivierungsbestimmung für kerntechnische Anlagen soll bis Ende 2025 zur Kommentierung im AKE 
bereit stehen. Großes Interesse fanden die Berichte zu den Beschleunigungsmöglichkeiten im 
Standortauswahlverfahren für das Endlager für wärmeentwickelnde Abfälle (Esther Neye, BGE) und 
zum aktuellen Stand bezüglich Schacht Konrad (Volker Kunze, BGE). 
 
Die nächste Sitzung des AKE soll am 12. und 13.11.2025 bei der NAGRA in Wettingen stattfinden. 


